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Kurze Stellungnahme der BI B 303 zum Schreiben des Landratsamtes 
Bayreuth vom 30.04.2008 

 
 
 

Die Bürgerinitiative B 303 Bischofsgrün hat mit großem Bedauern die Entscheidung des 
Landratsamtes Bayreuth – in Zusammenarbeit mit der Regierung von Oberfranken – zu 
unserem Antrag auf Vollzug der Straßenverkehrsordnung § 45 der StVO auf Transitsperre 
bzw. Entlastung der B 303 vom Schwerlastverkehr – zur Kenntnis genommen. 
Den BI-lern war nach dem Antwortschreiben des damaligen Innenministers Dr. Beckstein 
überwiegend schon klar, dass die Chancen auf eine Verbesserung der Verkehrssituation auf 
der B 303 als gering einzuschätzen sind. 
Aber laut unserem Gespräch im Landratsamt und der Aufforderung zur Antragstellung, 
wollten wir nichts unversucht lassen und jede sich uns bietende Möglichkeit und Chance 
ausschöpfen. 
Auf Grund der jetzigen Ablehnung unserer Forderung entsteht für Bischofsgrün eine 
veränderte und gefährliche Situation – nämlich, dass die „Z-Variante“ der REA 2007 zum 
Alptraum für uns werden könnte. 
Jetzt gilt es für die BI`s entlang der B 303 sich neu zu orientieren, die Kräfte in der Region zu 
bündeln – um zu verhindern, daß die „Z-Variante“ oder die B 303 alt – teilweise ausgebaut 
wird – niemals Wirklichkeit wird. 
Deshalb betrachtet die BI diese Ablehnung nicht als Niederlage – sondern als 
Herausforderung auch weiterhin zu kämpfen und wir werden nicht nachlassen, an dieser 
prekären Situation für unsere Heimatregion weiter zu arbeiten und uns einzusetzen. 
 
Wir bitten und hoffen auch weiterhin auf die Unerstützung unserer Gemeinde, fordern alle 
politischen Kräfte auf und appellieren an unsere Bürger uns auch weiterhin zu unterstützen, 
damit wir gemeinsam das Schlimmste für Bischofsgrün abwenden können. 
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